Die Eltern der Städtischen Kindertagesstätte Kalkarer Str. 2a, 50733 Köln

c/o Susanne Gehlen, Am Nordpark 88, 50733 Köln, Tel.: 0221/7325768, elternkitakalkarer@yahoo.de
An 

das MFKJKS, Familienministerin Ute Schäfer

den Oberbürgermeister der Stadt Köln Jürgen Roters

den Bezirksbürgermeister für Nippes Bernd Schößler(SPD)

die erste stellv. Bezirksbürgermeisterin Susanne Eichmüller (Grüne)
das Dezernat IV der Stadt Köln für Bildung, Jugend und Sport Dr. Agnes Klein

den Parteichef der Köln SPD Jochen Ott

den Vertreter der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Köln Martin Börschel

22. März 2011

Der Einzelfall zeigt das Grundproblem 

Die Kindertagesstätten können mit dem durch das Kinderbildungsgesetz (Kibiz) vorgegebenen Personalschlüssel nicht pädagogisch angemessen arbeiten!

Sehr geehrte Damen und Herren,

schon oft wurde gesagt und geschrieben, dass der Personalschlüssel laut Kibiz keine pä​dagogische, die frühkindliche Bildung fördernde Arbeit zulässt. Aber: Die Erzieherinnen taten und tun ihr Bestes, gehen bis an die eigenen Belastungsgrenzen und es ist – alles ruhig an der Front.

Nun hat der Einzelfall in unserer Kita gezeigt, wie unglaublich dünn das Eis, also die Per​sonaldecke ist: Es sind innerhalb eines halben Jahres zwei Erzieherinnen schwanger ge​worden und damit zwangsweise aus dem Dienst ausgeschieden. Der Alltag läuft aber wei​ter mit kurzfristigen krankheitsbedingten Ausfällen (erstaunlich wenigen, angesichts der Belastung), mit Fortbildungen (so viel Engagement erstaunt angesichts so geringer Wert​schätzung durch die Politik) und Urlaubstagen. 

Und nun geht nichts mehr: In der Woche vom 21. bis 25. März muss eine Gruppe (von vieren) geschlossen werden und die Kinder auf die anderen Gruppen verteilt werden. Das bedeutet, dass für 75 Kinder sieben Erzieherinnen und eine Berufspraktikantin zuständig sind. Damit dieser  Zustand für die zum Teil sehr kleinen Kinder (ab 12 Monate) kein zu großer Stress wird, hat die Kita-Leitung die Eltern gebeten, ihre Kinder so viel wie möglich selbst zu betreu​en, damit möglichst wenige Kinder in der Einrichtung sind. Einige Eltern helfen stunden​weise in der Kita ehrenamtlich aus, um die desaströse Situation aufzufangen. 

Diese Woche dokumentiert nichts anderes als den Gipfel des Eisberges! Denn diese dra​matische Unterbesetzung in der Kita zeigt, dass von pädagogischer Betreuung, gar früh​kindlicher Bildung anstelle von Verwahrung – angesichts der Zustände - schon länger keine Rede mehr sein kann. 

Und die Perspektiven speziell für Köln Nippes sind katastrophal: viele familienfreund​liche Neubaugebiete - keine Infrastruktur. Die Stadt Köln erhält Klagen, weil sie den Kin​dergartenanspruch nicht erfüllen kann – und klopft sich auf die Schulter, wenn die vor​handenen Kitas mit Kindern bis an die Schmerzgrenze vollgestopft werden.

Wir haben den Streik – der auf dem Rücken der Familien ausgetragen wurde - nicht un​terstützt, damit die Situation unserer Kinder und deren Erzieherinnen und Erzieher jetzt schlechter ist als vorher!


Wir fordern für die Kita Kalkarer Straße 2a:

1. Sofortiger Ersatz für beide(!) ausgefallenen Erzieherinnen!

2. Sofortige Erhöhung des Personals um mindestens eine zusätzliche Stelle, damit die gewohnt gute, altersangemessene und pädagogische Arbeit wieder stattfinden kann.

3. Keine weitere Erhöhung der Kinderzahlen!


Wir fordern für Köln Nippes: 

4. Kurzfristig ausreichend viele neue Kitas im kinderreichen Stadtteil schaffen! Den Engpass an Plätzen nicht auf dem Rücken einer ganzen Kindergeneration austragen!


Wir fordern für alle Kitas:

5. Erhöhung des gesetzlich vorgegebenen Personalschlüssels im Kibiz!

6. Wiedereinrichtung der pädagogisch sehr wertvollen „Kleinen altersgemischten Gruppen“, die den Einsparungen schon zum Opfer gefallen sind! 

Wir erwarten eine intensive inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema frühkindliche Betreuung und eine zügige Umsetzung unserer Forderungen.

Unterschriftenliste zum Offenen Brief der Eltern der Städtischen Kindertagesstätte 

Kalkarer Str. 2a, 50733 Köln, c/o Susanne Gehlen, Am Nordpark 88, 50733 Köln, Tel.: 0221/7325768, elternkitakalkarer@yahoo.de, vom 22. März 2011 zum Thema:
Der Einzelfall zeigt das Grundproblem 

Die Kindertagesstätten können mit dem durch das Kinderbildungsgesetz (Kibiz) vorgegebenen Personalschlüssel nicht pädagogisch angemessen arbeiten!
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